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Solanophila dissepta \Vs. 

Stelltmg' zu nehlllcn : 

1111 ('u!. ('III., p. l!~, bat l';:onSCJŒFSKY olme SlotivierulI'" S. disse/lia \Vs, 
als Subspezips Zli .'-i. P{/?/klllli Mis. g'cstpllt undihr .'-i. dl'/Illides \Vs. (clie 
filIère Ad) '.Ils .\IJt'rration Iwigegeben. loh halle, oh ne die zwei \VElsE'schen 
l\den in nalura Zli kenncIl, diese Synonymie wegen l;Ilwahrsch inlichk'il. 
von vornhercin nichl angenornmen. un \;v'urde mil' oS. disse/Jill \Vs. aus 
dClIl .Vluseulll HallilJllrg, VOIl .]oko ill Kamerun slamlliend, bekannl und 
meinc :\nsiohl Iwsliiligl : S. dissl'7Jia Ws. isL eilll' von J)ItI//,l/lIi .VII ... guI 
unterschiedene Art. Bei Paykll/Ii ist die Seilenal.JselzuIlg dl'r '·'Iügeldecken 
in gleieher Flucht mit der v\Tôlbung der Flügcldecken nuch aiJwiirts g'l:l1PigL 
und dahf'l' undeullich, bei dis,le/ila isL dieselbc subhorizonlal, besonders il] 
der Schullel'gegend, daher sehr i:l.urfallend. Das allein ist schon l:in wesenl­
liches Merknwl ZIlr spezifischen Trennulll-)' der Arien, Uazll kornmt noch, 
dass llisSI~fJltl auf den fi'lügeldecken allffallencl reiner skulptied und die 
IlehaaJ'un(!,' viel kürzer und spRrlichel' isl. Bei PllV/OII/i sind die UnLerselle 
nnd Beil1H stels yon heller Glïlnclfarl)e, Bueh bci ihreJ' dllnkelslcn .\belTèllion 
mar:roJlis Gsl. \Vell il \V i j' d il) .\ !Jel'rat iClllen von Pllyl.:/llli li nd di.-;sep/o. 

belrachten, so hemel'ken \Vil' von don hellsten zu den dllnkelslen ,\berra­
tiünén bei beiden f\l'len l:ine andel'p Abel'ralionstendenz, was ich auch ais 
spezi fisches T rennungsmerkma1 gellend llHlehc. :-;. ilclluir/I's \Vs. (1 ~\)3) 

l\Clllle ich 1I0ch nichl; wenn sie Illil dissCIJia \\1S. (1898) zu einel' Arl gehôl'en 
saIlle, wofiir immerhin einige \\Tahrselleinlichkeit beslehl, clann isl wohl 
dl'iloù/ps \Vs. der iillere ~al1le und rnlissle daller ais f\t'lnanlC' l'riori[üL 
haben. 

\Tom g'leichen li'undoJ'l (.Ioko) liegen aus fleIn .\:luseuIIl HalllbuJ'g zwei 
Sliicke VOl', die ich zn di.l-sl'fJtll \Vs. rechnen IlIUSS IInd die idl a. nif/TU­
'lI'IIlculata nov. ab. benenne : Die l''lügt~ldecken zeigen hicr auf heller Grund­
fal'bc sehwarze Flecken, nuf jeder [)ecke gcstelll, :3, :: 1/2, 2. IVlan kônnle 
sich dieselbcn wohl einigennassen aIs die stark vel'grosserten und teil\\'eisl~ 

vel'flossenen P'unkle von Paykulli denken, werm die :\l'!.pn nicht vel's(~hi('dell 

\-viirel1. Det' Fleck aur der SchulLel' isL mil dem üllsseren danelwfl vel'l>undel1 
\\\'ohl lIiohl inllllel'), elJenso isL der dieke üussc:l'e F'Jeck der rniLt!eren Trans­
versale vielleichl nus zwei Flecken zllsammengeselzt, der It'leck daneben 
aul' der ~eheibe isl ehvas wei ter nach vome g-e.l'ückt, nn der Nahl steht ein 
gé'rneinsamel' Fleck elwa aul' der Mille. Von den l'wei Flecken in der dl'illen 
'l'l'unsversale isl de)' innere tl'opfenformig, miL dei' Spitzn nach hinlen 
gerichLet. Bei pinem ~tücke ist Kopf, Haisschiid llnd Schildchen l10ch von 
der he tIen Gl'uIHifal'lw, IJauch und l-iinterlJeine rnehl' wenigel' vel'dunkeli, 
iJei de ln z\-vei len Stüc.ke isl Ka))l', FlaJssch ilfl und Sch iJclchen ganz 5ch wal'Z, 
t~benso die Unt(~l'seite mit den neinen, wie bei dis,I'I'/ila, Stlieke mil schwnr­
zpm Hnlsschild moehte ich wic bei anderen Aden ais a. o1J'-;Cllricolli.-; 111. 



~.)

l'ABC NATIUt-iAL ,\LBLHT'­

]Jezeicl1nell. Das envühnte z\veile Slül'k wÜl""e demnad! ais S. di.\sl?p/fl vVs., 
il. lIil/'I'/)Jllf/(''lIlrt/f/ m. + a. olisr:uril.'ollis m. zn bezeichuen. Reicl1cl'8 Auf­
saulInlllngen wenlen ,dso eine sehr bec1eLltcnc1e Ahel'I'ltliollsfühigkeit riel' 
.<.;. tlisSI'jtlf/ \\1",. envei::cn. 

:34.. - Solanophila fraudulenta nuv. spec. 
Fig. j;;l-j;!7. 

Lac Ganclo (:cAOO Ill., (HUlI.1935); :'-J. E. Galldu (:cAOO ilL, Kihol'\ve, 
I-L).111.l9;3fJ; Kihol'we il llega; Vf.j\13rJ); Kinigi (Ilul1Pngel'i,ll.m35); Kil>ali 
(1.900 ln., IV-V. 19;35); H.wankcyj (2.200 Ill., IV-V.19:35); 1'shumba (S. E. 
Rulshul'll. 2.100 ln., X.1934); Ka]onilo (I.Ü50 ln., L. Ndagal'a, .\>Iokolo, 2::­

;:9.III.193,'J; 1.7:10 111., 22-27.III.HI311): Burullga (Mokotu, 9-10.111.1934). 
1~ SLück. 

(fnl \Vienel.' SlaatsnlUseUlll : lJl'wald Beni, GHAI'EH, 1910: llkaika, 
Dez. 1910, GHAllEn: lJnvaJd Moel'a, GnAFEn, 1910; Zw. Tallganika unù 
.\Ibert L~dwal'ct-See, GHAl;LH, HJ1O. - it! Slück, nUI' die a. 11-qu/la/1I m.) 

:3 Typl'lI (/TIlllriull'It/{J, a. C1'U-1; und a. 11-gUf/lI/tl) im Congo }luseum, Palll­
typen dasclbst und in meinel' Sarnmlung. 

Viùi auch die vOl'hel'gehende TabelJe. 

Del' S. jlU'7t11t!O 111. in rnanchen Pnnklen 50 S0111' i'ihnJieh, drLSS es genügl. 
~Jic "CIllCl'sehiede heJ'vol'zuhehen : DUl'chsl'hnitllich grüssel'; Flügeldecken 
seillich bei den Schullel'en ul'eitel' abgesetzt; Scbultel'beule sUil'kel' ausge­
bildet.; Schildchen slels gelbl'ol, auch bei ganz SclnVill'Zelll Halsschilrl und 
j<'liigeldeckcn. Kopf llnd 1-1alssehilcl vOl'eJ'sl noch ganz gelbl'ol. spMel' webr' 
\veniger bralln bis pechschwè1l'z gescheckt, selten ganz sch\vaJ'z (a. nigri­
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('ullis rn.). Epipleul'en deI' Flügeldel'ken anfangs innen l'olJich, nach und 
na('h ganz pechfal'big- \\'et'dend. Die el'sl c1unkle Zeichnung, spiiJeJ' dunkle 
GI'lJl1ùfal'be isl nie J'ein schwal'z, sandel'l1 cin dunkles Peehbl'aun. Blass 
ùie Unlel'seite und Beine el'l'eichen mehr wenige.r ein Schwarz. 

Bei der FOl'lll, die ich als jIJT'lI1II (wll/i"lllI/1/ bezeichne, I~ig. 121, zr:igt sich 
auf drn F!ügeldecken dieselbe Zeichnungsanluge ,,-ie bei .<..,'. jucundfl Dl., 

f"ig. tŒ. Flügelclc:chn ockergelb, Nahl-, nasal- und /\ussensaum pechl.J'·1:lun, 
BasaJsnulll in dpI' \tille nacb binlen makelarlig enveilel'\, Aussensaum im 
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ersten FünfleJ und eLwas var der .\-tille maketal'lig verbreiterL, illl • 'allt­
winkel l'in bl'eiter, vonw konkavel' Spitzl~nSèlUI1. In der ersten Tlëiflsversu.le 
liegen die Fll'el,en l, :2 llnd :, (dieker ais i.>ei jucwuLa), 1 isl eille 1';l'weitprung 
des .\ussensaurnes,:2 fl'ei in der 1\'1 ille zwisclH'nl und :), ~, 1I1il delll Î\'uhtsau[}] 
verbunden; III der zweilen Transversale die F'leekt:u /~ und 5, L1 (~ille E:I'wei­
ICl'llllg des .\llssensallllles, 5 eilt ni:lch vorne gl'lJOgener Querfleek, d"1' mil 
deltl Nahtsaum verbunden ist: in der dl'itten Transversale liegt der quere 
Fleek Ci, inUl:'1l dickel' ais aussen. .\lIe diese SiiulIle nnd Flecken sind von 
(,inC'II) heJIl~l'en Umnfl llllJ l'a ru Id. Diesl' Zrichnutlg iilldt~l'l aflalug jU{,//I/I/(/ 

ab, blass dass die Zwi, chenfUl'luen (1'.. B. l<'ig. 1(2) zur a. f.1-,qllflalfl Ill. mit 
jl' 7 helll~11 Makolu (l<'ig. 1(4) selletl sind und lelztel'E' i\lwl'l'illioll iilwnviegL 
Die a. r:7'ZU Il1. hat \V(-'gen AlIsfalies dpI' l'l'sten QU(~I'binde oder deren Flecken 
und des Fleekes G iluf jeder Deeke zwei gTC'sse helle l''elder, sie haL Analogie 
mil jU('7md(/ a. f:rucijera, aueh sic hat dus hinlC'rc Feld vome eingebuchLet 
lInd untel'scheidE'L sich dadul'C'h auch von der weslafrikanischen .'i, CO/I)­

Tala Mis, Bei der a. J/i-gllltala Ill., Fig. 1:..1/, ist Kopf une! Hulsschilù vore!'st 
noch ganz gellYl'Ol, aber es üelen schon die o/Jen envàhnten VCl'llonkelungen 
naC'h und nach l~in, delS SchiJùchen blcibl aber, so\veil IJisher zu sehen isl, 
nuch illlnJer gelbl'ot. ,\uf jeder Deekc sind 7 gelbl'ate FJeeken, 2, :G, 2, 1, 
die zunüchsL lIaoh elwus grosse)' und eekiger silld, spalel' rUlIclen sie sieh 
lllei'lI' und Inchr ab und wcrden ldeiner. ln einem Falle, Fig. Ur>, v('r­
sehwindcn sie saga!' fast aile und sind Illli' durch Anduulungen noch Zll 
crkcnnen. Hei z,vei Stüeken sind zuletzt die F'lügeldeeken ganz schwarz, 
dabei bleibt IJei einem Stücke d"r HLLlssehilci noeh galbrol, F'ig. 12(i, il. nigri­
I,Pl/ni... 111., w~ihrl'nd bei dmn zweitf'n Stlicke Kopf und Halsschild ebellfalls 
sohwurz sind, Fig, 127, a. 'ltig1'icoLLis m. + a. ni,r;ripcnnis m. Liinge: (j-7mlll. 

Die a, ilt-fJullall! Ill. habe icl1 alleh in der vOl'llng'ehenden Tubelle von 
Ùen andel'en l\den gesehieden. Die a. lIi,q1'ijll'II7Lis nI. yidi TalJelll' nal'h 
liS. - l~fJ.,({lllllllS m., p. 12~~. 

:~5. - Solanophi la fallaciosa nov. spec. 

Fig'. l~~·n(). 

Ki nigi (Huhenge!'i, 2. iOO Ill., 11.1935): itwankel'i (:2,200 lll., rV-V.19~~3); 

l\inl1a (2.1f>O m., tl-12.IX.19:14,; Bilalu (ILle Uulel'ü, 1O-11.1X.tn;'4): l(ibati 
(1.900m., IV-V.19:15); Mulent (1 .t\00-2.000 rn" IV-V.1935); Gnhinga (:3.000 m., 
v(llcan H"'elJe.yu, 2G.IX,193Ll). - ;,(i Stück. 

!lrJl \Vienel' Stantsmuscunl : ~. \\'. Tanganika, GRAUEH, 1910. - 1 Slüek.) 
Hololype iJll Congo<'vluseul11) Ilanllypen daselb'l und in IHeine!' Sall1Jll­

lung. 

Sth"'LlI'Z, jede Flügeldecke mit 7 lehmgf'llJen Fleeken, 2, 2, 2, 1, ùiese 
Flccken Illanchillill rnel1l' weniger unt!:'!' sieh ve!'flossen. 

KUI'zeifonnig, ziell11ich slark gcwollJt, schwnch gl~inzencl, greis behurt!'t. 
Oben rein und dicht, auf deu Flügelclecken st~i!'ker punktie!'t und aut lelzl(l­
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l'en sind grossere ulld tief eingeslochene Punklc zal11reicll eingeslreul. dü, fIe Il 
Halsschild zweilllèlJ so breil aIs milten Lang, une!Jen ulld seillich mit den Linien \ 
üblichen Lüngseindrücl<en. Flügcldecken hinter den Schullern alll hl'ei­

~):~. S. 
teslell, von ùa zur Spilze fast gleiehmüssig gerundel \'erengt, Seilenl"and­

QEin 
abselzung luussig !JI' -il, su!Jhorizonlal, ill der 'dlUllel'gegend breilel' und [iell ab, 
dascJhsL gl'über punklierl. Dus gtlnze 'l'icI' isl schwürz, ocker"elb sind die lrennen  
Fühler rnehl' oder Illinder an der Hasis, die iiussersle :-:3pilze des lctzlell  inllen, " 
Gliedes, hin und wicder kleinere Teill~ dl'l' ~'l'Iundlrile, das SchildclH'1l und die 
(seltener dieses bloss vel'düslert) un 1 je 7 Makeln auf jeder Fliigelrlecke, Fliigclde
Fig, 128, unregellllassig gestülleL, einmal grijsser und meln wenigel' slwllpf­ nic!tl l,il 
CL:kig, ein andel'nwl molli' zllgerundel Llnd èluch kleiner werdend, die 

fas~ullg 
\'lakel VOl' deI" Spitze isL al)cr ill1ll1er l'UIHIJich, vorne also allch konvex. 
])iese '\Iakeln kOJlnen auch leilweise verfliessell. DeolJachlel isl i)ishl'l': 
Il \ 1 ;-:3; 1J) 2 + f,; 1;') :3 + /1; ri) :1;- 5; f') 5 + 3..j /1; /):3 /1: l5 + 7; .'1) 1 +:2, 3 + /1, l5;- 7, 

Ki\1I 

Typl' 

rasl' 
mali, dil ~ riJllich si 

128 

~ 
129 Sei 1I1el1s'  

neckp ;)  
Fleck 1 130 

(-'iF. 129; h) 1+:3+/" 5;-li+7; i) :!+1+:3+!t, 5+fi+7. - Schellkellinie ein 
l'egelll1üssiger Ilogen, deI' /l;) des Seglflcn les naeh il i ttlen l'cieh l, iiusserer 
r\st VOl' denl r~ndp el\Vëls a.bg-ekül'zt. Klallen g-espallen, ohl1e B<lsa.IZilhn. 
Liin,"'c : /1,3-0 nll1l. 

Die Ad isL bei f1üchlig'el' Bell'ilcillung mil S. j'UnI/if/II a. j.1-})/'oqia/o 111. 

Zli ven.vechseJn, jedoch kallIl sie niehl l'illillai ais ,\heJ'l'aliol1 7.1J diesel' ,\d 
gezogen \Vel'den, Sie untel'sciliedeL sieh fül's l'l'sIe von ihl' dUI'l'h eine fast bis 
l'egr,lntüssig gelJogene Schenkell i Il il' und obel'sei ts ,g'l'übel'er Pu llklierllilg tilld Fleek :.. 
d(:11 Lief ei ng-es!ochenen grosse l'en Pli fi kLen. l';in ('rsich li icher ! fi llll'Sch ied '·'Ipek . 
ist auch, dass die milllere schwarze Transversale Ilichl sa click \Vie lIei abgel'u
jurullf/a ist und dass die he]le Makel VOl' der Spilze vorne lwnvex isl, weil \Vie :!, ] 
ih,' deI' sch\Vtll'ze Fleck Ci riel' j1..lCIIIlt!f1 llicltl illl \Vege isl; dil' Fledellg'I'CnZe Das 
der dl'ci hinleren hellen \-Iakeln enlsprichl einel1l verl<ehl'len Y (A i mil \o\'ickJUI 
abgerundf'len \Ninkeill. nie 7 hellen ,\'Ial\eln f1iessen milunlef aurh Zl1lll utl\\'id 
Teile ZUSUlIllllell und eille gl'ossel'e Sel'ie \.virrl df'n \Vl'g Zlll' scll\vurz 

01(11/0 
g'pf1ecklen 1"01'111 al1fzrigen. ])ip. bis jelzl hellsle ]ï'onll wp.ist darauf !lin, Konsef 
dass die ]Jl'illlilive FOJ'lll jenel' von j7lc'llIuLa ,vahl ü.hnlich sein clürfLc, doeh Genal1 
ist der innel'e Flecl< der milllet'ell Trnn versi1le kleinel', l11ehr von deI' I\ahL Aurwel 
rnlfcrnL ulld \\'ulll'srhcin]ich oftisolierl, der C\uerovale FJeck () d!'l' .Î1Ir:llllrla !\ rien 
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<!üdte hin fehlen. Ua::; hintl'l'E' helle L·'ehl winL dann bloss durch dUIlkle 
Linien in dl'ei Li'lecken geLeill. Die 1\rt ist auch in der Tabelle nnch 
3:t - ,",'. junlJl(/a yon den ündcren H-f1eckigen ArLen ahg tl'ennl, p. ()\). 

bin Stück aus den! TanganikngcbieLe weicht dlll'(~h die Fiirbung 8rhe1>­
lieh ab, uhne uas. ich es Il a (;11 Slmktur und Skulptur von diesel' Art 
1rennen kann. Kopf, Halsscbild sinu rollich, Epipleuren cler Flügeldecken 
jnnen, Epipleul'en des Halsschildes, Epimeren der Miltel = llnd Hinlel'!)rllst 
und die Enclrünclel' des :.:'.-4. Ballchsegmentes ockel'gelb, c1ie Gl'lIndfal'be cler 
Fliigeldecken jst pechhraufl. Il;h Henne es a. julvithorax Ill. \Venn dil:; 
nichl eine 1'~inzelcrsC'heinung ist, dann \Vcrden weiterl:' FutlClc die t\l1f­
fas::,ung über die Ahgrenzung dpI' Ad cnvcilen'n ntiissetl. 

:Jf). - Solanophila 10-plagiata nov. spcc.  
Fig. ]JI.  

Ki\"li. T~hl1J1)ba (.vJushari, 2.100 nl.,:!i'!.IV-t.V.t93/1). - 1 Stück.  

Typn inl Congo ~lllseum.
 

Fasl su 1Jreit \Vic lang, hinlell etwas tllellr zugespitzl, stark gewi'iJlJt, oiJen 
Illèltt, dichl punkLuliel'l und grE'is uehaal't. Schwarz, gelbrollich bi' braun­
raL/ieh sind blos::; : die .\'lundteile, die l"ühtcrgeissel, die Ta!'sen, ein schmaler 

Scintcnsnuru des Hatsschildes, die l~pipleUl'en riel' Flügeldecken und èluf jedel' 
Decl<e ;) Flecken (2, 2, Il. letzlere illl Leben vielleieht Jebhafler kupfcrig-. 
Fleck 1 hinle!' der SchuILe!'beule, LJuer, df'lll Scitefll'ande breit antiegcnd, 
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fasl ois zur Mille der Flügeldeckenbrcite reic.hend und innen abgenmdct, 
l"Ieck 2 dalleben, vun ihm llllli der :\Iahl nul' schlllal g'etrennt, ruudlich. 
Fleck :1 hintel' 1, aber' viel kll'inel', detn Seilenl'tlnd anliegend, innen 
aogerllndeL, Fleck 4 daneben und hinler 2, genmdcL und eUl wenig grossel' 
\Vie;( Fleek 5 in der Spilze selost, dreieckig. Uinge: 3 mm. 

Das einzige Slück ist verkriippclt, in del11 die linke Hiilfte dmch eine Enl­
wicktungsstorung schmiiler und nichL so o-erundel isl '.ViL die normal 
l·nhvickelte rechte Iialrte. \Veil sich dic. rl. abe!' untet' keiner der belmnnten 
So/rulOplii/a-Artell (Klallen ohne Basalzalm) llnlel'bl'Îngen Hisst (auch Ren' 
KORSCIIEFSKY kan nLe sie n ich t erken nen), habe ich sie ll'otzf!em IJesch rieben. 
Genaul're Unte!'suchungen lassen sich nir:ht rnachen, weil rlûs 'riel' heinl 
Aufweichen vielleicht zel'fallt. Die Art ist in der 'Cbersicht der S.olanop/iila­
Arien de~ behanc\elten Gebiete:- genügend abgegrenzt. 
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:37. - Solanophi la mirifica nov. ~pcc. 

Fig. I:l·? 

nelgiseh-Congo 01". l\US clelll J'al'C NaLional .\lberl noeh niehl \' rliegend. 

(Till Wiener Siaalsmuseum ; Ukaika, Dez. 1010, GRAl·EH. - t SLüek, 
Type.) 

Diese Ad i~l leicht keonl1ieh, ,veil sieh auf den roliiehLJraLllwn, clureh 
lange und dichLe Behaarung aber grun l')'scheinendC':1 Flügelc1rc!«'n grossl~n~, 

schwarz behaarLe IVlakeln a.bhcbcn. 

OvaL (1 ; 11 = 10 : 7), zierlll ieh ge\vollll, SChWClCh g"liinzend, u!>en mil 
Ausnu.hrne der sehwarzen, schwa.rz behaarlen Makeln lung und dicht schie­
fergrau behanrl, auf zad reLikulierlem UnlergTund fein und dichl punkLu­
lierlund au f den FIüge Idecken 110ch übersüt mil grosseren, tiefcren PL1l1kLen. 
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Ha.lsschild zweiIl1al su breit aIs Illitlen lang, seillich der Lange nach flaeh 
verLief!. Obel' = und L:nlerseile mit den Fühlem Llnd Beinen hell rotJieh­
]mwn, düsterer auf den fi liigeldeekell, wekhe jecloeh dUl'eh die dicl1le 
Behaul"lll1g (diese im hinLeren 'l'eile quel'gelageJ:l) schiefergruu erseht~inen. 
.-\uf dern Halsschilde sind (luCr über die ~1.ilte nebelige Verdunkelungen, auf 
den Flügl:.'ldecken je ;) schwurze, schwurz Iwhaarl.e, griissere lVlakeln. Die 
offensichtlich abgel'iebeJw, müssig enL\viokelle Schullerbeulc UiuschL noeh 
rine weitere, abe)' kahle, kleinel'p IVlal,el VOl'. Von den schwarz behuClrLen 
Mukeln stehen2 neLJen <lem Seilennmde und :-3 neben der Nnht. Von den 
seitlichen steht die vordere knapp hinler der Schullerbeule, die andere in 
der lVlilLe der Flügeldeckenliinge, sie sind bei denl cine Stücke zu einel' 
Lüngsmul<pl v8rbunden und stehen von clel' Seil.enrandubselzung ab. Von 
den inne.l'en Makeln, die eLwus w(~niger aIs ihren hulben Durchmessel' von 
der :\fuhL absLehen, slehL die erste seiLlich hinter delll Schildchen, et\Vas 
weiLer vÛl'Ile aIs die benachbarle üussere, die zweite in der .VI Ille, mil dei' 
henachbarLen ~lussel'en in einer Quel'reihc, c1ie dl'iLte im SpitzendrilLel, VOil 

dN Spi lZ2 nm ih ren Du l'ch messe,· entflwnt. Flügeldecken sei LI ich vorne 
IlI'l'iLer, nneh hinten <1llmühlich sohmüler abgesetzt, die Absetznng ahf'l' naeh 
i'bwiil'ls geneigl und daher wenigl'l' del1l1ich. KlauCll gtJspallell, olmI:' Tlnsal­
ZiLII11. Die Schenkellinie kunn ich nicht prüfen, da ich die Behaiu'llIlg" des 
(~inzigen gek1ebten Stückcs nieht gefiihrden will. Lange: 5 mm. 
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Die Art niihel't sich wohl S. S(lIil/JI'r!!i "·lIs. und Graw'ri m., unLel'sC'heidd 
sich aber von diesen auf[üllig ùun:h ùie lange unù dichiu, auffallende Behua­
rung und die ill1dCl'S gcschllIüeklen F'liigeldecken. Hel'I' l\onclIEFShY 

IwzeichneLe sie auch aIs neue Art. 

~1R. -- Solanophila Graueri lIOV. spec. 
Fig. Ll:\·I:!:). 

l1elgisch-Collgo 01'. Aus rl(~1l1 l'arc ~aLional .:-\IIJeI'L noch llicht vorlicgelld. 

(Jrn \Vlenul' Slaalsmuseurn : Uknika und Unvald ükaika, Dcz. 1910, 
lJRAtlIm. - () Sti.ick.) 

Holol.ype (NominaLf()l'Jn) illl \Vienel' StaaLsrnuseulll, [) Pal'lll.ypcn (a. /7'IIIIS­

01'7'1l) daselbst und in meiner Sall1mlung. 

Diese Art sieh l, j n ih l'el' Aberration 11'({US1JI?7'Sa 111., Fig .134 und 135, dei' 
5,. SllltllJergi a. ll/lpjasciata Sic., Fig. 1G5-1G7, so ühnlich, duss man sie 
zurüichst zu ihl' sLecken wünle. Sie isl dUl'chschnilllieh merklich kleiner, 
die gl'i:iOE'l'flfl Punl<le auf den Fliigelclecken slehen dichLel, so dass die Flügel­
decken l'unzeliger el'scbeinen, das PunkLschellIa isL ein wesentlich anderes : 
jede Decke besitzt nUl' ;) schwarze l'unkte, die ausserdern teilweise an 
SlelJen slehen, wo !Jei SahllJC'r,qi kein schwa,l'zel' Punkl steht. Sonst bilden 
KOl'pedol'lll, Behaarung und Skulptur, aueh die Sehenkellinie, keinen erfass­
bill'en Untel'sehied. Die 5 schwarzen Punk te <.Iuf den ockergelben Flügel· 
dccken sind verhiiItnismiissig gross, mndlich und stehen 1, i, 2, 1 : P. 1 

133 134 135 

1111 dl'!' L3asis, nüchst dent Schildchell, el' isL lIoeh der kleill 'I.e von alleu, 
P. 2 slehl Imapp hinLel' deI' SchulLct'beule und isl. nichL g'anz mn seillen 
])uldlllleSSCI' vorn Seitenl'ande entfernl, P. 3 sleht dahinler, abcl' merklieh 
elwas weiler hinlcn ais l'. li- nahe de!' Nahl: P. 4 und;) stehen hir1tel'einandel' 
und uichl. ganz lllI1 il1l'en DUl'chrnessel' von deI' NahL enlfel'nt, P. 11 in der 
NI iUe der fi'lügeldeckenltinge, 5 etwa dort, \VO bei Sllltlber,qi der Zwischen­
l'Ullln VOE del'en beiden hinleren PunkLell isL. Von diesel' Nominnlfol'lu, 
Fig.13~), JiegL bishel' nUl' ein Stüel, val', h~illfigel' seheint die AiJel'1'alion ZlI 

sE'in, iJei welchel' sich die l'unkte 3+ 4 stark vcrgrossenl und durch Vel'­
f1iessung eine bl'eile ()uerbiude bilden, die den Seilenrand llnd die Nahtkantél 
l'l'st noch frei liissl, dann aber ~elbst vorn Seilenrande über die NahL durch­
p;('ht. Sie lüssl dUl'ch unregeJrntissig(~n VOl'der- und I-1inteï'l'and die 
ZllsanHnensetzung aus Flecken noch erkennen, Fig. 1:)4. Bei stal'ker Vel'­
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breilerung trill sie sLark an Punkl :! henln und yerbindet sich sogar mil
l'llnkL 1, Fig. t~~5. Diese Aberntlionen nenne ich a. frflJ/s1)P7'S{( m. Die
l'nlerseile isL zuer. L ockergclb, machl aber dann vPI'schieciene Grade der
Verdunkelung Illil, und zwar uuf der Hinlerbrusl, der .\Iille dcr vOl'(len'n
Bil llC h.segmen Le , der oben'n Kante cler viel' hinleren Schenkel und dt-'n
SchiNlt'll, isl aher nichl an die Verdunkcllll1g der Oberseite gebundC11.

Lange : 4-5,5 rllm.
Teh komme ,wl' clio Art n(Jeh ('inllltLl in der Cbersichl der hier hehandellen

,\rl 11 zllrück.

:~!l, - Solanophila 15-punctata nov. spec.

Fig. n6,

Sake (Kivu, LoGO rn., H)-2~,1I.19Wl). - 1 Slück.

Type illl Congo-Museum.

Knrzoval, ziellllich slark gewolbl, glanzl'l1d, oben grei' behaarl, l'ein
und diehl punkluliert, aul' den Flügeldecken aussel-dl'Jl1 nucll lIlil gl'ossel'en
:Punklen genügend besfU. Oberseite g-elbrollich, Plügeldecken mit ZllSi.lIn­
Ilwn 15 Kl'ossen'n SChWêll'Zen Punklen, geslellt 2, 2, 1, 1 %, j : Punkl 1
nirronl rien Schullerhocker ein, gehl ZUI' Uasis in cille Spitze <lUS und isl
llinten elwas ringehuchlel; l'nnkL 21iegt an der TIasis neben dem Schildchen;
J>unklc 3 und /1 in ()uelTeihe nvischen 1/4 llnd 1 '~ de!' Fliigeldrckenlilng ,

@•.1

•
136

3 l'Und 1ich, l)el'ühl'l il ussen <! ie brei Lere, aber- nach abwüds gel'iehlete Seil.en­
i.Ib~elZllng der FJügeldecken, 4. hinler 2, elwas hel'zl'iil'mig mil <!P-l' Spilz3
naeh hintf.>n; Punkl 5 l'lJl1dlich, uuf der Ivlitle der Sc:heibe UNI sa, duss St'in
Vordel'l'and in glcicher Hüh(' mit dem Hinlel'l'und<' der vurhel'gelegenen
Punlde liegt; knapp hinler der Mille liegt, Punkl 6, hinler 3, ziemlich abge­
l'LlI1del, sein VOl'derrand in ~Ieicher Hühc mi t dem FI intrl't'Uncl von 5; in
gleicher .I1ôhe nut l'iist cler gerneinsame Naht.punkt, ein ql1erovaler Fleck;
PunkL 7 >':ugel'undet, VOl' der Spilze. EpipleuJ'en der Flügeldecken von der
gel1>rüllichpll Gl'unrll'ar1>e. ,\1iltel-, llinlcl'brusl und Ilüuch schwi.tr~,

l<'lzlerel' geg-C'n die Spilze etwas allfgehclll. !t'ühlel' und Beine von der
gleichcn hellen Gl'undfaJ'be. J1alsschild knapp über zweil1lal so breil ais
lIlillen Jang, schwach uneben und seillich :!chwach l~ingsvediefl. Flügel­
decken seillich ziernli<:Jl breil, aber schwach begrenzl abgesetzt, die Abset­
zung mil der Scheibe in gleichel' Fl11cht nucll al)\vür[s gencigt, 50 rlass bri
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crsler AnsichL nllr die f 'ine i\ufkehlung der Seiten ~ichlhaT erscheint.
S 'hullerbeule schwélch, aber deutlich. Klauen gespalten, olme Basalzahn.
Uinge : 4 mm.

Die ArL hat. eine Fleckenstellung, dic bei keinel' al1llenm ArL des afrika­
llischen Festlandes vorkornmt, nul' die wesLafrikaniscl1l' S. /\'1"fI{flzi "Vs. hat

illige '\nalogie damiL, weon man sich dod, die hilltel'ell .1ahtflecke zu
l~inern Fleel, vel'flossen und dell SpiLzenpnnkt vel'gl'osscrt und mehr nach
hip(eo gerückL vorstellen würde. Del" innel'e Toil der gespallcnen Klauun
isl bci /ù-(/alzi 50 slark gebogen, ùass er am Ende die SpiLze des gleiclwn
Teiles der anderen Klaue bel'ül1l'L. Dieses Charakleristikum fehH hier.

Es folgeu nun die Aden lia bis 113, welche in ibrer Punkl te\lung 2, 1, ::',
1, :!, 1, 1 grosse ZeichnungsanaLogien aufwcisco :

40. - 8olanophila 20-punctata l\Jlr.s.

Oie Art liegt rnir ails dell1 Par'e NaLiomLi AlberL wohl nichl var, dOGh
wird sie, von Ml"LSA:\T auS CaffTarirl beschl'ieben, in der Litemlul" von
Abessinien bis SLidafl'ika lInd selbsL von Guinea und Angola angegeben.
Dies dül'fle zum Teil auf FehlbestirrllTIUngen beruhen, clenn aile Stüeke, oie
ich I.>isher ais 20-punctala iVlls. erworben oder gesehen habe, ocler die mil" aIs
solche delel'minier~wurden, kann ich nicht. aJs diese Arl anel'kennen. Dazu
w1.n-rle auch vou den \ulol'en die ~weslafl'ikanische f}/I/I ct il)('1/./1 is ~l'!ls.

geworfpn, auch von diesel" konnte ich die bishel' untel'gekornmenen Deter­
llIinaLionen nicht anerkennen. Alle Bemühungen, wirklich typisch und
von den OI'iginalliindel'l1 slarnmende SLücke zu el'halten, seheiterten, alle
El'wel'bungen slanden nlehl' oder \veniger im \Videl'sprueh mit den Original­
diagnosen. Die AutOl'en noch NTt:LSA:\T zeigcn verschiedene Anffassungen
über die beirlen Arlen, wie au ch über die ühnliche Sohlbcl'{fi \/Ils. In diesel'
Gl'Llppe hel"l'schl ein heillosc'I' \Virnvan, um.<;omehl' sieh manche AulOl'en
dun:h die Zeichnungskonvergenz zu unüberl gten Zusarnmenziehungen
einel'seils und Fehlbeslirnmungen andel'seits verleiLen liessen. VlTas da in
den vel'sclliedenen Museen I.>eisammen steckt, isl of! eine reizvolle Mischung,
clic ein krilisehes :\uge mil BewundenlIlg erfiilll. Schon Vl7EIsE ist an den
SchwiericykeiLcn gescheitel'l, er sehl'eibt schon im flrclt. fiir NaI1l1·gesch.,
1899, A 1, p. GO, bei S. Sahlbel'gi: cc über die Ableilung, welche sich um diese
1\1'[. gruppiel'I, 1](,lTschl augenblicklich keine Klarheil, aber ich muss die
eingehende BeschiiJligl.1ng mit rliesen schwiericyen 'l'iel'en al.lfschieben, bis
miL' genügendes Material zUt" Hand ist ll. Zu diesel' ul.1fklarenden BeschiHLi­
gung isL el' nie gekommen und es blieb bei der ~'Iethode, alles .vfogliche mit
Zeichnungskonvel'genzen in einen Topf zu weden. leh werde vel'suc.hen,
mogliehst viel Material aus allen Gegenden zu sammetn, daon von wirklich
l~'pisehen Stlicken von den Originalliindem ausgehend die ahnliehen Arien
naeh Sll'uktul' und Skulplul' zu siehten trllchten uno mich von den l'ein
i:iusserlichen Zeiehnungskonvel'genzen nicht ver!eiten lassen. Oas ist al> r

(j
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êine F'rage deI" Zeit und der SJogliehkcii, .vlalcrial zu erJangcll. Ein [wllilen
lnmne ieh im folgenden sub 41 und 112 z\Vei .\l'len ail, von denen ieh sichel'
bin, dass sie eigcne Arlen sind.

m den Kollegen, die einmal diese meine Al'beil benülzen, eine sehnel­
1ere iVfoglichkeit Zlll' Konlrolle ZLl geben, gobe ich hier Eille Schildcl"ung deI'

'. 20-puur.-/a/a YlIs., wie sie die Ol'iginalbeschreibullg verJangl :
KUl'zoval, oben blass rostrol Odt'l' rosel1l'ot, aschgmu bebaal'l, Hals child

7.L1rn grosslen 'l'eile .ch·wHrz (anscheinend durch Verfliessen kleinerûr
FJeeken), auf jedel' Flüge1deekelO kleincre schwal'ze i'unkte, gestellt 2,
l, ~,t, 2, j ,1. UnlerseiLe braun, die Seiten der Brust und des Uauches,
letzlel'e schmüler, lJlnss l'astral. l1eine und Epipleul'en der Flügeldeckl'll
von der Fal'be der OJ)cl·seite. Die Flügeldeekl~ll haben ihre grossle I1reile
in 3i7 dol' Liinge und sind dann nach hinlrn im Spilzbogen vel'l'ngl. Dir
Type von Kaffl'al'ien isl ntll' :1,9 rnm Jang und 3,:1 Imll bl'eit, WllS aller'ding:­
gro.sel'e Uimensionen nicht ullsschliesst.

Solanophila 20-punctata iocosa nov. subsp.

Uelgisch-Congo 01'. : Ul'walrl Ukaika, Oez. 1910, GIL\1JEn. - 1 SLiick illl
\Vienel' Staatsmuseum.

Uiescs Slück wu l'de von Hel'l'I1 KonscJrEFs/{y aIs :\bet,!"tlion von 'lO-jlUJ/c­

la/a .\lns. detennilliel'l. Es ha(, die hellell Beine und clie helle Unlel'seite
cliesel' Art, aber der HalssehiJrl isl ganz hell und die Flügeldecken sind bis
auf einen raLlichen Seilensaum ganz schwal'z, schieferoTau behaal'l. Davon
heben sieh kahle Stellen makelartig ab, die in deI' SlcJlung meh!' wellig-el'
den vel'gl'üs erlen Fleeken deI' 20-]JuncLflla enlspl'echen kannten, das Slück
ist aber auf der S~heibe stel1emveise abgel'ieben, so duss sich das nicht genau
vEorfoJgen UissL Gehort das Slüek tal5i:i~h1ich ZLI diese:' Art, dalln ware ~s

eine ausseJ'st extl'eme F01'lTI und èl.uc!l dadul'ch !lochs! sondel'bur, dass bci
slal'kel' Verùunkelung cler Flügeldeeken ausgel'echnet eine vollig0. \ufheJIllng
des Halsschildes s!at.tgefunden haben saille. Es isL G 111111 lang. Teh glaube
nicht dal'an, dass die echte 20-]JWIC/llfll NI Is. in den nordi icheren Gehil'ten
von Oslafl'i ka vOl'kommt, es ist abm' n ich l ausgeschJossen, class das vol'! ie­
gende Stüel, einer nonllichen Ilasse von ihl' angehürt und slelle es vol'1üufig­
untel' dem Namen iocosa m. aIs Subspezies Zll diesel' Ad. Spittere Fundt·
",verden zur endgiilligen Kliil'ung lJeilragen.

H. - So\anophi\a bisdecempunctata nov. spec.
Fif.!:. l:\Î-t:i~.

N. K lac Gando (2.400 m., IV. t935); près lac Gunda (2.400111., IV-V.193à);
Kihonve {N.E. Ganda, 2.400111., 7-i2.rIJ.193S); Kjhonve il llega (N. E. Ganclo,
2.400 m., VUg;,là); TIuandn (2.150 111., 21-;!2.IX.t93/1; H.wankel'i. 2.200 m.~

IV-V. 1935; Ninda, ~.150 111., 25.1X.j934; i:-l-24.1X.193/1; 18-2G.IX.J934); Kiball
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(l.900 Ill., TV-V. 1935; iL Shove, 1.765-2.150 Ill., VJ.t935); Kinigi (rr.H)35);
:\'Iuleru (I.HOO-2.000 111., IV-V.1935); Bugeshi (:2.1100 111., près Gando, 10­
12.111.1935); Bond' (i.lIOO m., près Gundo, 1O-12.JJJ.1935); :-"Iudende (près
Gando, \O.lIT.1933); Kinuge (près mont Hehu, 10.111 .1935); l·ég. Kibumba
(:2.000 Ill., Vl. 1935); Gahinga (volcan TIwebeya, 3.000 111., :è6.IX.Hl34): l3lshok(~

(2.HOO-3.000 Ill., 13-14.11.1935); S. KcLrisimbi (~.\'abil'ehe, i.400 nI., ~2.1I.1935);

Huhengeri (riv. Penge, j .HOO-1.H25 111., 4-5.X.I!X14): .\'luhu\Vl1l'H (BuI'Hlnbi,
VI.19:1fl). - 199 SLück.

Type irn Cungo-iVIuseurn, PalllLypen daselbsL und in meinel' Sallltlllung.

Klll'ZOVetl, miissig gewolbl, lIliissig glünzend. SChWlll'Z, Kopfsehild, Ober­
lippe, .Vlundt.eile und Fühlet·, UnLerseite des Kupf<~s, ein SeilensHum und ein
mehl' wenigor schllluler Sallll} am Vonlenantie des Halsschild{'s gelblich
Flügeldecken 7.iegelrot mil je 10 kleinen scJnvarzen Punklen, gt'stellt 2, 1,
2, 1, 2, !, i, Jllanchmal ell iche Punkle fehlpnù. .\'Jilulltf'J' ist auch dÛI'
Vorden'and des Kopfes und ('in Fleck ,. nlC rwlwn den ,\ug('n gelb1iC'h, dann
der VOl'llerl'Llndsaum des Ha]sschilùes etwas Ilreiler lInd deullichel' ("d').

I<opf Llnd lIalsschilcl seh,· fl'in und dichL punklulicrt, Flügeldeckeu mit
doppelLel' PunkLiE'l'Ung, z\vischen deu sehl' dichten feinen PunkLen sind
~rossere, aiJel' nichL Sefll' grobe PunkLe in genügeudcl' Zahl und g-ieiehllliissig
oinge treul, sie sind aber entlang der SeitenrandabseLzung del' Flügl'Idecken
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lIlcrklich groher. Die greise J3ehaal'ung der Obcl'seil J isL auf Kopf lino
Hulsschilo lànger, abcr auch angedrückt \Vie oie kürzere Dehaanmg deI'
Jo'liigelcIeckl'n. Auf den F'lügeldecl{en ist die Behaunmg auf den SChWCll'Zen
l''lecken dunkel, weshalb diese nicht gedàmpfl ""el·den. HalssehiJd knapp
zweieinvierlelrnal sa hreit al' nliLLen Jang, VOl'l1e stal'k ausgel'andel, seitlich
genügcnd genmoet, hinten i>og'ig, seiLlich sehr fein aufgekanLet, der Seiten­
rand durch einen Uingseilldruck schwach aufgebogen. Halssehild schwarz
mit mehl' weniger schmalell'l gelben Saum am Vorderl'Unde und einem
In'eilen Seilensaulll, welche!' vome die ganzen VOl'dcnvinkel einnimmt, sich
dann IHLCh hinlen n\1' 'nglund im let7.LC'n Drillp] schlllal isl. J)as dl'eieckigc
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Schilckhen isl liichl pUlIklierl, sdl\vurz, bei eHllgen Varianlen aucl1 auf­
geheill. Die Flügc'ldecken sind an dcl' Ilasis et",a L111l 1 :3 breiter ills der
lInlsschild, in der .\tille, \VÙ sie illl'e gro. sl . Breite haben, fast dopppil :(,
IJrcil ais der Halsscl1ild: :oie sind seillieh ziellliieh gleichmassig gerundel,
nac.h hintell SChWHCh spilzIJogig vel'cngl, alJe\' nichl imOler, sciUich l',iemlicll
hleil, ubé\' nach alJ\\'iirl geneigl ahgeselzl lInd die Seilenl'illldkanLe selhsl
sehr l'l'in aufgekchll. Die ~alIlkalllc isl balcl s 'hr l'l'in schwul'z gesüUllll,
!Jald gleicilfal'big. Die 10 SChWLU'l',l:'ll I)m:kle jedcl' Vecke habcn di gleiche
SleJlung \Vil' !Jei 20-J}//I/(;fa/// '\'115" :ie sincl fa:-il d\ll'chwcgs klein, punkl­
fÜl'Illig, Plll1kt i sleltl éluf dl'r scl1\vach, liber dtullich ausgcbildelen, selJwii­
cher skulplierlen und slark glünzendell Schullerheule: Jlllnid 2 an und
lIC!JOll dcm Schildchen an der Busis; Punkl .-\ zwischen c1iesen, aber lUlI

O'E-inen Ihllchrnesser weiler hinlen aIs 1; Punktc li und 5 in einer (juerreil1('
l"I"'lt::; hinlel' L4 dcr Flilgeldcckcnlü,I1g-c, 4 alll Beginne der Seile\1l'illldnl>­
selzullg, 5 nalle dcr .\'ahl; j'unkL G slehl hinter 3 auf dl'r ,\litle der ScheiIH':
IJunkle 7 und X knnpp hinler de\' .\'1 ille, 7 hiotet' li, R hinler 5; die Punkll'
n und Hl slelten hinlet'einHlI(lcr VOl' de}' Spilze und in der gleichen Liingslillie
mil 3 und G, fi'ig, 1:-~7, Diese 10 Punkle stehell somil in drei Uillgslinicn.
:3 na he dem Seilenrande. 4 über die Sctwibe, J niichst, der !~ahl. Vun dicsell
Punkten fehlen oflet's \velche, ,L111 meislen Hillt Punkl 10 aus. Epiplcur(,11
der Flügeldecken ziegelrot, Illeist die illne)'> Halfle \'ol'lle schwarzbmun bi,'
SC1JWUI'z, sellenet' ist nul' ihre lnnenkunle schwarz, Unlerseile mit den
Beinen schwat'z, /!;pipleut'en des Hulsschildes und 1I1ilunler der VonJet'l'ilnd
des Pt'oslernums mehr wenigel' gelblich, Die Schenkellinie isl l'in l'('gel­
lI1iissiger Boo'l'n, aber variai>e1. Sie l'eicht eillrl1a} nul' bis 2, :~. {~in andenllal
bis 3. 4 des erslen Bauchsegillenles lIach Jlinten, eimnal edischl sie Cl'st
knapp VOl' dem Vordel'ende des Segmenles, llleisl aber ;;('hon fl'illl'r, f\ ~,ll\('11

gespallell, ohne Ba ulzahn, Lünge: 4,5-6 mm,
Die l\'olllillnlfol'ln mil voiler Punklzahl zeigl Fig, 137, Die Aberrationen,

Fig, 13~-t52, ergebell sich dUl'ch Ausfall etliehel' PUllkle, Bisher wUl'de
f)Pubadllet : Il) je ein Punkt fl'hlt (10, ~ ft oder 3); li) je zvvei IJunkte fchIën
(R, 10; 7, 10; 't , 10; :-\, 10 oder :-\, Il): l') je clrei Punk le fchlen (8, 9, 10; 3, 7, \0:
3, li, iD oùer :-\, .'t, ~); dl je viel' Punlde fphlen (:1. (i, Il, 10): l') je l'lin!' Pllnkle
fehlen (:-3, G, 7, 8, 10),

Die Art sleckl vielleicht in manchell SalTll11lungen fülschlich aIs 20-plllu:­
/a/li r..Jls, , zu cler von den AulO/'en alles rtl6g1ichl~ rr8woden wLll'de, Sie isl
von ihr genligend unlel'schieden c1ul'ch schwarzen Kopf, Unterseile llnd
llfinp, clurch die kUl'ze, llngedrückle BcbaHl'Ung, die ~chwarze Behaul'unQ'
der .\'fakeln, dic êllldere Absetzung der fi'lligeldcekell, die Fi:ll'hung der Epi­
pleu\'en und vielleichl nuch dm'ch die Grosse, Dadurch isl sie a.uch von
Srt!llli/>Tl/i .\'lls, nul' ersle Sichl verschicden, kil habe schon bci dm' Art
VOl her el'"vahnl, duss bei deOl Artenl,omplex Uill 'LO-p1l7/Cla/a :Vlls, cine
l'ie::::ige Verwil'l'lIng Ilel'r~dll, Eines isl mil' alH'1' jelzt schOll klnr, rias:,
rneine neue 'hl tl'olz ihrel' Zeie/lllungskollvcrgt'nz Illil krillf'I' deI' gennlllll('1]
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.\den dWilS ZU lUll l'lat. HII'C' JJesc:hreiLnmg isl also zur leilweisen KlRI'Une;
dcs J<ompll~xes gl'I'cchlfcdigl. I~s isl sehl' lH'qUE'lll, itllp .\den luit Zeich­
nungskonvergenzen in cinen Top!' zu werfen, wus aber dübei hel'auskommt,
zr-igL das l'eiz\'olle cnlomoJogisehe Gulasch in den Sllllll1llungell. I)UlniL
lnikh le il' h Ill! 1 iLnregen, dass massgelJcnde l~lllonlologen dus ofl )'('iche
.\llilE'l'inl in den ,\:iuseen kl'iliseh sicilIen.

Am Schlusse lllochle ich noch auf Clll abuormules Slück illlfmerksmn
nlacllen. 1';5 slalllnlL vom Vulkan 13ishoke. Bei di,'seul sind die \<'lüglJ­
decken bis uu!' cillell l'ollichcn SeiLensilulll und eiuén ebensolehen .\ahlsaullI
iUI hinlen'n Drillel ganz schwarz. .\uf eine solch l'xlrell1e FOI'lll sollle llllln
dUl'cl1 ci11l~n Nalllen himNeisoll. !ch unlerlasse dies aber au. dem Grunde,
weil das Tiel' offenbar eine EnlwicklungslCil'ung dUl'ehgernacht hal. Die
Flügeldecken zelgen sehwache. Uings!'allen, \Vuhrscheinlich durch einen
I)l'uek in dpI' Puppenn111c vel'ursacht.. Bin soleher Dl'uck kann claml die
üusgiebige Schwiil'zung dcl' Flügeldecken v8l'L1rsaehcn. \Venn al1l:h die
~ehwürzung sehr symmeLl'isch isl., schliesslich kann <luch clio Slol'ung sym­
JIIeLl'iseh gewesen sein, sa liegt meilleL' .\!leinung niH:h keinc :\helTlltion VOl',

die einer gew issen A bel'l'ltlionsLendenz en lspringl, ulnsomehr in dem reichen
Slüterial keine Cbergangsslücke ZlI sa einer extremen Furl11 yorliegen. Aus­
sel'dem ist die Behaarung des StliCkl'S so vollkolllmen abgeriebon, das5 es
von oben her ganz glëtll erscheinl und man dus Tier bei deo eigentliehen
Coceinellini suchen ki:innle, was alleh lalsüchlich jel1landern pussicrl isl.
.\bel' es zeigten sich doch in de)' geschülzlel'en I,'urche z\vischen Halsschild
und Flügeldeekcn spiiL'iiehe Iteslc der Behaurung. Die lief gespaJtenen
](laucn, dit: in solchel' :\rt mll' der GatLuog SulfL1lophilll eignrt isl, U11c1 die
,'orne schid ubgcschniltencii Epistemen (kl' Hinterhl'nst konnLcn llIich auf
die richlige SpUI' bl'ingen. Die Fühlereinlenkung ist in Grpnzfiillcn wc: nig
Illassgebend und djl~ Untel'suchung dol' Mandiheln ist hei einel11 SILicke
scll\vel' llIoglich. Jch bin lnil' klur, dilss bloss ein abnol'lnes Sl.ück meine]'
S. liislir'cf'IJl.jll/lll:/llfa vOl'liegl IllHl in dieselll Fulle pilw Benennung nichL
gpl'eehlferligt isL.

VOII diesPI' .\1'1 liegl eillP wpile]'e S<:'l'ie von Slüekl'n VOl', die ich ais gult'
Vill'ielü[ abl!'ennen 1ll1l~S :

Solanophila bisdecempunctata \'tu'. pallidipennis nov, var.

Fig. 1:;;)-100.

:'\. K he Giltldo (::'..!tOO ln., IV.lm~5; Kiho!'we il. 11('ga, VJ.193G): .\!Iudenclc
:2.400 Ill., p!'ès Gando, JO.rrl.1m~5); l10ndc (2.400 111., près Gando, 10­
12.1]1.1\);):»): Hugeshi (2.400 trl., pl'ès Gando, 10-12.1JJ.19~35): KilJali (1.900 rll.,
IV-V.l\X34; il Shovc, 1.7n5-2.t50 ln., VJ.ID~35); .\lulcl'u (L800-2.000 Ill., fV­
\'.1935); nilale (lue Bulel'o, 10-1 LlX.1!)3/j,); volcan .\'likeno (vp!'s H.Wl'I'U,

2.400 m., 12.VILHJ34); summet Bishoke (:3.770 nl.,13-ilt.II.H.l35): S. Kal'isimlJi
(;\'Yllbil'eh " 2."00 111., 22.11.19:35): Iluhengél'i (~olllces KiJ'jj, U~(i(J-1.R25 Ill ..
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die 199 Slücke der bisdeampu11clala m, die gleicne AbclTutionstenclellz
zf-igell miisslen. Eille ~ulJspezies k,mn lIieh~ mit deI" .\r[. zucrleieh vorkorn­
lllen. leh verlllllte, dass die vorliegenden Slüekc eiM 6kologi,ehe, niehL
geographi 'che, Hasse uder Vllrielii.l von !Ji.I'(Ii~("I'1/1111lJ1I:/I//1/ darslellen. Oll
das dureh g1lnz ancll're Fullerpflanzen o(iPr durcit sonsl andere Einflüss(l
bcclingList, kann nUl" in rlell Fundgebieten aufgeklül"l w(~rden,

lch gebe hier dic lluffallenden []nlerschi de :

31 .VU 1. t!:l34; 1.X.19~~4): forêt. rl'luyumtJu (2.100 111., :-.iJ,lrnmHly ilïl,I,j­
:!G.Vf.I!:J:35): :::lhamuheru (volcan ~YUlnuragira, i.843 m., 15.V1.1935); ~. l\ya­
ll1uragiru (::.075 Ill., MushLHTlungubo, 14-26.VI.1935); près Illonl KUlllalendH'
(forêl, 2.200 m., 12.1V.1934): Kaling-a (1.0H2 m., 1:2.XJ.19~V.). -76 Stock.

Holol.vpc illl Congo-IVI useUIlI, J>Hral~'pen dasclbsl lllHl ill meillPr SUllllll­
Jung.

\Velltl mail llur wenige Slücke vor si ch hüHe, wün]e Illan diesellJcn
L'infach ais AberralioJlen zu S. 1JiSr1I'("('II/.]IWH·/fI/11 m. slellen. I~ine Serie VLH!
7G Stückt>t1 belehd Illich aber, dHSS hier VerlüillrLisse vorhnndl'n sind, clie
ersl geklürt \verdeIl Jllüssell. Zu]" AlJgreuzung eillcr cigellen l\rI reichen
die Uulerschiecle nichl hill, A1cITaliollen kOllnell nicIJt vOl"lil'gell, ,,'pil sonsl

Hier z'1i.Q'[ cs si<:h. dass m,ll1 in rlPI' SYSll'lll11tik rnanche Dinge crsl bpi
°Tosseren Seripl1 Pl"fnsscn kann.

bi 'dt>U'1/1]Jlt?/C/II/1/ :

Halssehild gelb, f<'lügeldecken
slel" ziegelrol oder brrlunl ich.

Halssehild stel" gleieh gezeicllnel.

8ehwarzp
deeken kJei.n
verfliessen.
hiiufig.

Ilunlde der Flügel­
und ohnc Npigung, zu
Ausfall cler Punkle

val'. lJlJlIidilW/lllis :

Halsschild lllld Flügeldeeken
slels blas:;; crelb.

Halssehild crsl III iL schwilrzer
Scheibe, spiller mit schwnrzen
.\'Iakeln, z-ulelzL ganz grlb.

SChwèll'ze Punlde dpI" !"Iügel­
deekpn rlul'ehschnitllich griissC:'1' und
llLit slarkL'1' Neigllllg, sich no('iI wei­
ter zu vergri)ssern und Zll verflies­
sen. Ausfall VOIl Punkten sellen,
Verkleinel"ung und l\l1sfall VOII

PUllklen in Korrl'lulioll mil ganz
tlplll'nt Hal schild.
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Die ,\!lerntiionen tassé ich in viel' Reihen zusamlllen :

1) Wtllirlifil'Julis m., Fig. 153: HalsschiJd und Flügeldecken gezeichnet
wie hei /rislù'cl>u,,!JU7ICI({IŒ. PunktausfalJ sehl' so1len. E[1iplelll'cn der F'lügel­
decken fast slels miL dem inneren schwat'zen \Visch.

2) a. Tl?aclIlitlwrax m., Fig. 154 : J)ie sdlwarze Diskalfürbung des Hals­
schildes teilL sich in c!rei Flecken : l'ill miLLlerAt', versehieden gesLalleL, mil,
der SpiLze nach hinLen, manchrnal I1lH' sLrichf6nnig, zwei seiLliche, det'
Uasis !lu'hr weniger iU1liegend. Bei weiLerer Aufhel\ung verschwindet
zuel'st deI' mituere Fleck. Schildchen noch schvvarz oder Huch schon iluf­
gehelli. PunkLausfall selten. Epiplclll'l:n der Flügeldecken, so\VciL !lis
jeLzt bcurteill wel'llen kann, sleLs ohne den innel'en schwClrzen \Visch.

:3) a. ('ol/fllu'l/s Ill., [i'ig. 153-15~ (Fig. 158 s. sLI'.) : Einigc schwal'ze Punkte
vel'fliessen, z. Il. /1 +7 ULil'r G+R oder 7+G+H oder 7+G+5, ("Î+8. rl~s gibt
zu denken, dass nach den bisherigen l1eobaehtungen das Vedliessen von
t>uIlkLen el'st bei aufgeWster Halsschildzeichnung ('lJlaculitlI01'IT.r) eintl'iLl.

II) Il. illu7'1w/ico//is 111., Fig. 159 llnd lGO: Halssc,hild einfill'big gelb,
i'Cllw<tt'ze PunkLe det Flügelclecken IlliL Neigung Zlll' Vel'kleinerllng und
. LürkeJ'el1l A lIsfa lI. Auf den FI üg'eldeeken ist. die ,\Iüh 1kante nicht rneh l'
inschwi-il'zL, wie das hei den andl'ren meisL der lî'all ist. Schildchen gelb,
seHen elwas angedunkelL. Kopf nul' mehr am Scheitel gesdlw~ir·zt. Epi­
plelll'en der Pliigeldecken ahne den sehwül'zlichen Wisch. LTntel'sE~ile und
Beine schwarz, \Vie bei den andpl'en AbenüLionen, nul' bei einern Sliicke
haben die Schenkpl nul' einen grossen schwilrzen Fleck.

/12. - Solanophila bisdecemsignata nov, spec.
Fig. Hi 1 Ilnd 1(,'1.

l3elgisch-Congo or. 1111 Parc ='iational Albert. noc1l niclÜ ll.ufgdllnden,

(lm \Vienel' StaaLsrnusellll1 : Tanganika, GIlAUEH,191O; Unvilld hinLe!'
den ftanclhel'gen d. N. \V. Tanganika-See's, I.ROO-2.200 m., GHAIŒIl. ­
42 Slück.)

HoloLype im \Vienel' SLaaLsmuSt!lHl1, Panttypen düselbsL und in meinel'
Sarnmlllng.

Klll'zoval bis kurzciformig, müssig gewOlbt, miissig glii.nzend. Sdlwarz,
hellgelh sind Teile dei' Mnndleile und F'ühler, ein SeitenSall11l ll!1d ein melu
wenig schmalE'l' Sallm <Lm VOl'del'nmrle des HalsschilcJes (selLenel' Halsschilcl
gelb mil :3 Schwill'wn Fleeken, Fig. IG21J, il. 1Ilfu'/lhlh07'fU; m.) llnd dit'
f"lügeldceken, lelzLel'e mit je 10 SCh\.vill'Zen Punklen, geste! 1t 2,1, 2, 1, 2, 1,1,
lInd mit schw:\rzel' Nuht- llnd Seitenrandlmnle. Epipleuren der F'lügel­
ckcken gpliJ mil gesehwill'ztel' Aussen- und lnnenkanle. T<opf normal
schwilr'z (bei deI' a. 711f1culithora:l: leilweise aufgehellL), mn' der VonJcl'l'itnrl
der Obel'lippe hellgelb, an den Taslcm <las let7.te Glied angerlllnkell, aber
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mil hellem Eodrand, milunter auch das vorlelzle Glied l1le\ll' wenigul' V81'­

dunkelt. Fühlel' gelb, el'stes Glieù und die Keul(\ angedunkell bis aucll 
schwarz, die Keulengliedel' am Ende schmal gelh. 

Kopf und Hulsschild fein unù dicht punklulierl, Fli.igeldechn fciner 
punklulierL ais el'stere, a.bel' aussel'dem mil zahll'eich eingestl'euten groben 
Punklen vel'sehen, diese nüchst dem Seilennmde und <lm Heginne der 
SeitenabseLzun rr der Flügeldecken fast gel'eiht. nehaal'ung ü.uf Kopf und 
Hnlsschild, sowie den hellen 'l'cilen der l"lügeldeckr.n greis und angedriickl, 
auf den schwal'zen Punklen schwarz und kiirzer, die schwarze Zuichnung 
hebt sich daher scharf ab. I-1alsschild nur wunig mehr aIs zweimal sa bl'eiL 
wie mitlen lang, vorne slark ausgernndel, seitlich genll1del, hinlcn bogig 
gegen das Schildchen, seillieh sehr fein aufgekanlet, der Seilenrand durch 
uinen Langseindl'llCk schwach aufgebogen, schwarz mit mehr weniger 
schmalem gel ben Saum am VonJernmde und einC'm breilen Seilensaum, der 
vome die ganzen Vordenvinkel einnim.rnl, sich dann nach hinlen vprengt 
Ilnl1 im lelzlen Drille1 SChll1èl] ist. Die Figul'en 1G2, f( und !J, zeigen den 

•0. 

~ 
b 

161 162 

Verlanf der ZerJeglll1g der sdnval'zl'n 1-lalsschildzeichnung in 3 'chwurze­
Flecken, deren (jeslalt und Lage am beslen aus riel' F'iglll' 162/1 el'sichllich 
isl. Das dreieckige Schildchen isl schwarz lllld dichL punkLulierl. Dil" 
Flügcidecken sind an der nasis etwa U111 1,:1 breiler ais cler J-],l1sschild, 
seillich gleichmassig gerllnrlet, ihl'e grossle Dreilr el\Vas Val' deI' .vl ille, 
r1nselbsl SCh\VèiCh dopp(~H 50 bl'eil ais der Halsschild, nach hinten 1l1ehr­
weniger spilzbogig verengl. Sie sind seitlich ziemlich Dreil, aber nach 
abwarls gerichLet abgeselzt und der Seilenrand selbsl sehr fein lillfgekehH. 
SchulLerbellle schwacb, ai)pr deullich und stark gliinzentl. nie Nahl- nnd 
die Seilenkante sind slels schmal geschwiil'zt. Die 10 schwarzen l'nnkle 
jed(~I' l·'lü;.;eldecke halwn die gleic1w Slellung wic bei oS, /lisd('(.·P11IJiUlIr:­

tara ID., aber sie sind viel grosse1' und rnehr weniger makelurlig : Punkt! 
uuf deI' Schult.el'1wule, ~ an und neben d(~m Schildchen an der l3ëlsis, 3 weiter 
hiliien aIs t und auf deI' \-lilte der )l'lügeldeckenbl'eile, 4 lInd 5 in eine,' 
Ouerl'eihe elwas hinter j fi dér Flügeldeckenlànge, Il am Beginn der Seilen­
rundabsetzung und urn seinen Durchmessel' von der Seilenl'amJkanLe ent­
femt, ;5 nahe der ::\ahl, 6 hinler 3 auf dei' Mille der Scheibe, 7 und H knapp 
hinler deI' ~'lille deI' FliigeldeckenHinge, 7 hintr.r -1, 8 hiuler 5, 9 und 10 
hintel'einandel' VOl' der Spitze in dei' g1eichen Làngslinie mit ~1 und 6, 
Fig. 161. Ausfall der l'unkle ist bishel' nichl heobachlet, die Art ist in dieser­
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Hinsicht konstant (bJoss l.lei einem Slücke fehlen auf ùel' linken I)ec!,e dl'e; 
Punkte, ùaselbsL ist aber eine Dl'l1ckstelle).ll;pipleUl'(·11 deI' lï'liig()Jdeckem 
slels lie1l, wie obeu gesap;t, llUI' die lnnen- und .-\w:i~ènkanle schwal'z, 
niemals vorne innen ein schwal'zel' \Visch. Unl.el'seile und Beine ganz 
schwarz, IlUI' die bpipleul'cn des llalsschilùes gelb. Del' innnl'l' Ast ciel' 
Schenkellinie isl oine gel'aùe Linie, die el'st knapp vot' 3 ' !1 ciel' Liinge des 
Segmentes iu die Kl'ümmung zurn iiussel'eu Asl übel'gehl. Klallen gespaltcn, 
ohne Busalzahn. Lünge: 5,2-G mm. 

Dio w(~iter oben gesehilderl.e Behaarung der FJügeld ckPn, gl'eis auf denl 
helleo Grundc, schwal'z auf den Flecken, is! sohl' !ll<U'I<ünl. NUl' bei eineTlI 
deI' 1[2 Slüeke isl Punkt 7 auf deI' link:'n Decke gl'eis bel1aal'i, \VÜhlend dpI' 
gleiche l'unkt der n~,ehlen Uecke schwarz bebaarl ist und bei einem zweiten 
~~lück sind die PunklelO beidel' Decken gl'eis behaarl. l\Ile übl'igen Punlde 
diesel' zwei Sliicke sind schwarz behaal'l. Diesu kleinen Atavisrnen vel'­
Illiigen aber das GesClnllbild nicht ZLl stüren. 

Die .\.1'l ist von S. 20-]Jwu:lfl/a MIs. und Sahl1Jergi !VIls. in gleichel' \-Veise 
li nlel'seh ieden, wie ich lJei hisdN;I>1IIpwu:la/a angegelJen habe, abur sie ha 1 
sovil-li Analogie IIliL llisdrccl'i/i1IlIc/fl/a m., duss man sie fllll' mil diesel' 
vprgleie.hen kann. Sie unlel'scheideL sieh rolgc·mdel'ln<lssen : Die griisste 
BI'(~il.c der Flügeldecken ist von cler tvIil.te elwus nach vome gel'ückl, Geslalt 
daher ehel' 1I1ehr llifol'rnig aIs oval, clie Punktienmg auf den Flüg'eldecken 
isl zader, c1afül' sind die eingestreuten grosse l'en Punkte auffallend viel 
gri:iher; die Sehenkellinie besilz! einen gCl'ilcien innel'en Asl. Die Fültlc( 
sine! nichl gilnz gelb, el'sl.es Glied und c1ie KeuJe angedl1nkell bis schwarz, 
\':enigslell:i das lelzle Glied der Tmilel' isl dl1nkel. l\'aht- und Allssenkanle 
der F'lügelcleeken sind ste!s schwarz, die SehWill'Zell rvlakeln der Flügelcleekell 
sind viel grosse l', sie neigen lIichl Zllm Ausfall. DUl'eh die hellgelbe GI'und­
fal'be der Flüo'eldecken wird sie cler hisdl'ce7li]J1l7lc/rlll/ val'. fiflllidil7f'mlis rn. 
lJesondcl's ühnlich, abel' die oben gegehellcm Unl.el'schiede bleihen Hllfl'cchL 

Lia. - Solanophila Sahlbergi Ml.s.
 
FiA'. l 63-J.'i·:. - "nt. LÜl\gl~ : (!;'!) ;)·Ii 111111.
 

Siikl' (lac Kivu, 1.It()O 1ll.,ID-:!2.1f.Hl3/1; 1.5GO Il!.): S. TsltegeJ'èl (Kivu, 
(1 .aGO JI!., 1:!.lT.1 934); .yange l'a. (Ki v 11, pi'ès Il l.lL~h li ru , BLI lurnba, t .;!1~ 111., 

17.V11.1935); l.111lshmu (1.2R5 m., VIT.l9:15; 7-2kVJ .19~)L1; j .VT.1935; tG.V .1934; 
Luliil'izi, 1.2B5 111., 1:1.VlJ.19~15; l'iv. Kanzilrue, 1.200 m., HLVn.t9:35); Ala." 
~(l l\lolo (9:-)() Ill., li-9.Xf.lü31!); Camp Huindi (= ltwindi, l.()O() nl., 20­
2/I.XI.193/!): T\:tlingn (J.OH:! Ill., 12.XT.Hl34); J(aiJas1Jn (l.7GO !Tl., Kanya· 
ba,\'ongo, 7-15.XIJ .19:11); cntre Kal ingn-Bilshumbi (1.082 m., 12.XI.19:Yt); 
l1ilshulTlbi (lac Édouat'(l, 27.IX-15.X.1933): forêt ~IHYllllll)\] (NYi.linUt'flp;il'il, 
2.100	 ])l., H-2(i. V1.19:15). - 5(i Sl.iicl,. 

(Till \Vient'!' Slaalsl1luseunJ : Urwald T~kaika, GHAI'EH, Dez. 1!~IO; l. l'wald 
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1\loerd, Gn.U:EH, 1910; Ul'wald Belli, GHAUEI\, 1910: Bukoba-U~ul1lbunl, p. 60, i~ 

GR:\L:EB., 1\)10. - 37 Slücl<.) hf:sch rie 
Rei diesel' Ad sind auch noch elliche Uaklal'heilen in den Auffassungell ungegcbl 

und bedarf die syslemalische Valenz der vel'sehiedpnen AufmClchuw'en, in dl'II Flü 
l-nler:,pidenen uns die Art enlgegenll'ill, noch der Klàl'ung. Da mir dies derzeit
 

nichL Illoglich isl, halle ich lllieh illlWest'nllichen an die derzeit gnülJle 7 Slückl'
 
11ril:\i<;. Vlccken,
 

Aus dE'lIl vorlicgenden iVlalerial kann idl nUI' die Sliù:ke aus den Unval­ Ieh kil Il 1 

ùern Uknika, .\'Ioenl und Beni aIs die cchte S. Sahlbcrqi ~vns. ansehE'n. Sie fi Fleeke 
enlspn'chen der lVllTLSAYl"schen Diagnose noch alll eheslen bi~ au!' das I,'ellll!il gel'ichtel 

clel' zwei dunklen Flecken auf den Epiplelll'811 der Flügeldeeken, doch in li /" /jf{{J: 

einel' Serie diesel' '\t'L, die ich aus r\atai Iwsitz8, finden sich neben Slücken, l'unkk, 

welcllP diese FJecken besilzen, auch solche, denen cliese Flecken fehlen. grosser 

r<;s konnen diese Flecken daher kein !üilt'I'illlll sein. nie Art el'Iaubt sich goehol"tll 

f;iniCTe .~\bwcichun['en von der Hegel. Pig. 1G3 slellt eilt Slüek dur, welches udpr fa:' 

der Norninn.lfol'lTl zugcl'eehnet \verden mu s. Fig. 11.4 ist nach einern !'alll'Il U 

"Iplle if' 
\yin[ \\' 

lintn l' 
das üue 
\\fusE i

@~ ~ ~ ~ 
Fnigl' 0 

163 164 165 166 167 168 169 
1<6J~nle. 

rn il", f 
.\'1 a kel Il 
p. "'~O, 1 

<luzu al· ~ ~ 0
ùeulen 

170 171 172	 ]ch hal! 
pl aulJ(' Stücke augefertigt, Ilei dem der Punkl 3 fehlL llnù die Punkle 9 und 10 zu 
lojgn1l' ,Binern einzigen Fleel, zusarnl1l8ugel'iickl sind, der dann zwisehen dl'n e!w­

ln Il,Illaligen Punklen l) IInd JO ZLI stehen komrnt. \Vmln sich die milLlel'en 
naeh anPlInlde zu cinel' lliehr weniger hl'eiten QU8I'binde v8l'einlgen, Fig. 165-1U7, 
des Pal'hahen wil' die a. l(f/f'/Ilstifl/(f Sic. VOl' lin::;. .\1erkwürdig ist, duss dann die 
sa tif[ GfBasispuukle gegen jecle Erwadung- frei sLehen. Diese Sliicke sind über 
sil' Liahspl'zi fi5Ch von den andel'en nicht Zli Ll'en llen. )\ lIsfall der Punkle 3 oder 

3 1I11dlO wlll"de beobachtet. 
Alle andel'en SLücke, <lUS dem Parc National .'\Ibel'l, dèlnn 2 Slüek ULIS 

dem Urwald \-loera und ein Slück von Bukoba-l)surnhlll'a muss icb der 
ü. pal/t'su'ns "Vs. zl17.~i.hlen, Fig. 168-172. Ihr s.vslcmalischer \Vert bleibL 
vorlfiufig noch lIngeklart. \Venn lIlan sie in Serien beLl'acblet, mochle man	 Die 

sie von Sflhlbergi ll'ennen. lch habe aber noch keinen dlll'chgl'eifenùen	 Tanga, 
.-\ Ibel'lCnlerschied o-efunùen, ulJfftillig ist jedoch, dasg hier die Aberralionslendenz 

anclers gNichlet ist ais bei der echlen Sflhll){·rgi. Prfllesans (im no/. na/., Abbildl 
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p. 50, isl inlümlich jJ(/l/ells g'~scbl'ieIJen) ist von Wcslafrika (Guineaküsle) 
bcschl'ieben und winl spi.ilel· auch von Ashanle, Togo, Gal.>un und Oslafl'ikil 
allgegclJell. \VEISE chantldel'isiel'l sie mil kleirl€'ll gelrennlcn :V1akeln auf 
ùen Flügi'idechn und einfarbig bl'i.iunlichgelbel' L'nlel'scile, Fig. Wl:\. Die 
l:nlerscile Katlll sich aber auch manchmal lIlehr \vl:'niger vCl'düslel'l1. Dei 
Î Sliicketl (davon pities \'011 nukoba-l'surnbul'ü) zeigt der Ilaisschilrl :3 dUllkle 
'·'Iecken, lJall'1 Inehl', lmlri wC'niger c1eutlich. l''ig. Hi9 = il. 1/11U?u/illturox \JI. 

lch kilnn rlicse Stiicke nichl auf S. lJ1!ltr-tipl'lI.lIi, ~'lJs. (Hillsschild mil 5 oder 
(j Flecken) heziehen und ziehe es VOl', diesc .'\\)erralion konfol'lll den gleich 
gel'ich lelen Hal sschi lc!zeiclln ungen bei utldercn i\ d('n IIli Ldem .\ a men 1i1flCII­

lil/lIJl'II.r zu kennzeichnen. Dil) il. IIlisl'//(/ \Vs., (l'ig·. 17\, hei welchel' I\lchl'cn" 
l'ullkle, ge\\'ohnlich 7 bis Hl, vcrschwinden, ""ühretld e1ie vOl'del'en ofl uLwas 
gl'ü;:;spr aIs nOI'Jllal wenlen, liegL in delll .\Ial,!riu! nichL var. 7.wci Slück 
g>hiil'en der a. f/f'IIIJ/â1'll \iV". ail, F'ig. J70. nei diesel' vel'einigen sich aile> 
(.del' fasl ulle Pllllkll' ZlI eine])] sch\val'zen :'-Jelz. 7.w i Stücke (Kivu, Sake) 
fa!lC'1l aus deI' Hegel, ieh spl'ecl1e sie aIs a. Ni/i"lo \"·'s. an., Ll'iD'. 172. Damil 
:-:11"110 ich Illich nlle/' in Gegensalz zu VVElSE. PUllkL:1 isl nu/' arllTeùeuld und 
wil'd wohl auch einmal fe.hlen,· PunUe 9 llnù 10 fehlen und sind durch 
(;inen l'unkl enil'lzL, der im Baume zwiscl1en die en ot>iùen slehl, \Vie ich 
!las lUlch bei d /' eLhlrn Srf/t//if'rlji l)('obachlet habe. ('Il/islo wllrde VOl! 
\VEISE aIs eigNIt' .\rl \'(l]) Kwai in Oslafl'ika beschrieben, ~wobei \VEISE die 
Frugl' offen lit,:,;s, ob nicht doch nul' in8 Varielàl \70n . 'nhlbnqi vOI'liegen 
kor.nle. SpMel' beschl'ieb \VEISE ZlI rrtlisli) die a. fi/ntl.l1l(( : jede )<'lügeldeck.~ 

mil <' feinen, ::;chal'fen schwëlrzen Lüngslinien, an c1enen die schwarz811 
'\lakeln hi.1ngen. Wieder spiiler (irn S.lÜSTEDT, /ù/i'/((f((U/j. E.rp" 1. 7, I\HO, 
]J. '!50, nola) slelll ('1' ji/mllllfl synonYlIl mil S. COTiII{)S!OI(I Gesll'o und {'fI/isla 
ùaZll ais Abe/'ralion. !ch glnul>e, die genannlen Slücke nm ê1uf ralislo 
deulen Zll konnetl. d,Hlll aIwI' gehol'en sie l'.U Sah/lJf~7'(/i bezw. fJ(J//I'Sf:I~7iS. 

kh habe (j Sliick calixlo "Vs. (deI. SICAI1D, Hei'lin-Dahlem) gesehen und 
glaulw nichL, dass ca/islo \!\ls. zn ('0nllliSf!7ifl Geslro gehol'l, eher isl sie 
('igem' Art. 

In den Al'lenkolllplex um S. SahllJcrqi ~"Ils. gehol'en meinel' ;\![einung 
nach auch ùie JIlil' nach lypischcn Slücken noch unbekannlen, im Gebiele 
d(:s l'arc ~\iational l\llwrt wahrscheinlich vOl'kommenrlen Arlen S. C01"lno­

.l'alla GeslTo, groJlhip!cra Sic., !f'lIe//a ie. und /urido KOrsch. Teh fijge 
sie daller hi(>l' ZUt' El'günzung und Konlrolle an : 

Solanophila cormosana Gr,;"TllO. 

fig. 173. - ~n.t. Uillg'e : " IIInl, 

Die Art isl von CORMOSA besc.hl'ieben und im Col. Cftf., p. 38, auch von 
Tonga, Kguelo, Kwai und nuanda angegE'ben, daller ifll Parc. !'\ational 
,\Ibert. sichl'l'Iich aufzufindell. Dus Diagmmm, Fig. 173, hèlb(·~ ich rlet' 
l\bbildung GEsTno'S enlnolllillen. narnach isl eine grosse Analogie nlil 
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SlIhlur'/'yi u . .l/Trl/Jllic{/ W:o., l''ig. \70, g-e<reh(~n. Oie Zeichnung- lii~sl sich g'llt 
duf pille ~cll\\'arzgeflcckla .\usgallgsfol'lll mit der Punklslellung 2, l,'.:', J, 
2, J, 1 zurüekfüllYen. Oll \VEISE die .\rt in nallll{l geschen hal, i.l ilUS seincn 
l'nl>likaliollen nirhl el'"ichllich. ,.;1' hiell sir' el'~l (,4/,,.11. -"{/I/lTfI., IH99..\ 1, 

173 

liO) für eine Vüriel~il der S. SrtllUlf"l'yi .\'lIs. und spiilel' (in SJÜSTElJT, I\'iLi­
II/rllld). Erp., J, 7, 1910, p. 250, nola) fiil' eine eigeml .-\J'l, ohl1e spezifische 

nlel'schiecle anzuO'el.>en. Da dies g-egen seine sonsligen GepflogenheiLcn 
geschiebt, isl anzunehmcn, dass el' die .\l'l nul' aus dol' Lilel'atur kannle. 
!ch zweifle lUi ,Ll'l1ichcn Vel'schiedenheilen und die l:3eschl'eibuDO' von GESTHO 
beschl'iinkt sich <tuf die )"iil'bung, sonsL ist derselbcn O'ar nichts zu e11l­
nehmen. Es IJesteht auch our eine cinzige Type, mil diesel' müssLen el'sl 
anùel'e Stücke verglichen werden und el'st nnch solchen kèinnte man weiler 
forschen, ob 
steht schliuun lllT) 

Merkmule spezifiseher Valenz gegeben sind. 
die Art. 

Icll glilube, es 

« .Vlinol', 

Solanophila graphiptera 

rol.nndala, convexa, fulva, gl'iseo 

SIC. 

pulJescens. Ca pile fulvo, 
lilil nni" p;t1piiiqne dillllioribus. Prothol'ace tl'ansvel'so, rnnculis binis basa­
libus linealJllC discali transversa insLl'llcLo, l'egulal'itcr l'olundalo. Elyll'is 
prolhol'aeis lJëlsi lüLiOl'ibus, dimidia basnli lIigra, maeulis G ornala; poslice 
l'llfa, linea longitudinali pUllelisqLle duobus signala nigris. 

» Sublus, eum pedibus, brunnea. 'nguiculis b.ifidis; lineu ubdominali 
:;'<'l1îicirculari. Lung. O"'OQ/1. » 

Es isl klar, dass hier .-\nnlugien zn SflltllJl'?'yi a. g'l'ajJltù.;ll 'Vs. und C07'1I/(/­

S(/I/(/ (Jesll'o hestehen; <loch ITlllSS man sich olllle 'l'y pen eines endgült igen 
Urleiles enthnllen. Die von SICAIlU ange"'ebenen Lnterschiede hasiel'en uuf 
g-el'ingfügigen Mel'kmulen, die bei der gl'ossen VnJ'iabiliUit \Venig \Vel'L 
IlrilJen. Grosse Serien von S. Gylde1l'ilOLpei "Vs. hûbcn mil' gezeigt, dass 
die ùunkle, hellgefleckte \rt auch einen Auflèisungsprozess der schwürzen 
Fal'oe durchmachl und konnle diese .\1'1 auch ZIlI11 VCL'gleich hel'llngezogcn 
werden, und SIC:\HD sagL :Luch, <Iass dies'=l :\rI eine lünglichel'e FOl'ln, ein(~ 

(lichlel'e 1lC' 
ihrel' F1Ï1ge 

Die .\l'l i 
l'me :'ialiOl 
\Vi l'ct, f'1'"rll 

" Bl'e\'it, 
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dichtere Ill'hatll'ullg hat. Tulsüchlich ist. Gyl(/rllslo/jl"i durch den Schnitl 
ihrer li'lügeldecken (siehe dorL) in allen VaJ'ianl!:'ll leichl zu cl'kennen. 

Uil' Ari isL von Jlelgisch-Congo (de Tlllnzn-\1ullteka) l)('schl'ielJCIl und irn 
l'al'c .:"J'uLional Alul'rt zu Cl·wcLI'len. Oh "i abel' aIs Ad lJeslehen IJleilwll 
wilTl, Pl'~cheinl mil' fl'uglich. 

Solanophila tenella SIC.
 

FIg. n:lll. - "al. I.iillgl" : !,,~)-;, ..-, 111111.
 

« Bl'evitel' (lnllu, nigra, g'l'iseo pulJeSl'ell~, (;upile l'ufo, ilnll~llni~ pulpi~lJu~ 

conco]ol'ilJlJs. Ilj'olhol'ace l'UrO, oigl'o ll'illluculalo. l';lyll'is nigl'is, Iirlll)(l 
laLelllli tl'iincisû vel inlel'l'upl(l muculisque sex (2, :3, :1) rufoL'Oseis, macula 
Git in elyll'o dexLl'o litlenllli C l:l'USSelll fCH'lnunle. Suulus nîgl'D., tibiis, 
lal':,is mat'ginel[ue upiculi ungusto segmenLorulI1 übdominis mfis: lumiDI:-i 
ahdomin<:llibus inLegl'is. Long. 0'"0045. " 

Diese Art ist auch au' Belgisch-Congo (de \Vombali, Bûkûl'o, Luisa, 
Él isa.lJellI vi 11e) ueschl'ieben und ist ais westl iche \ l'l ini Parc î\ationu 1 !\l bcrl 
\\'enigel' wahl'scheinlil'h zu envarlcn. \Vohl \'cl'gleic.ht SICMW dieselbe mil 
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S. /JIl1)i1!if'7i \Vs. wekhe naeh deI' lIalsschildlJildung in die cauiua-G l'lippe 
gehbrl, <loch ist nichl ZLl entnehmen, oh deI' Halsschil([ ill seiner \Vülbun,::;' 
auch diesel' Gl'uppe enlsprÎ.cht. T.vpeneinsichL ist mir im Kriege <lueh niehl 
llliigl ich. 

VOl' .-\i.Jliefel'ung des Münuskril1les edlie1t ich abel' von HerNl Kou­
SCIlEl'SI<Y ein Slück ZUI' f\nsichl. Es slumml nu' Angola und isL mil der 
Type verglichen wOl'clen. Ich müchte mm die Ad scboll einslweilen in der 
;";ühe der vOI'hm' ùng-eführlen Aden slehen lilssen. Del' Halsschild isL wahl 
fasl 50 gebildel, wie in del' ,:rUlintl-Gl'uppe, so dnss e~ Geschmacksaclll' isl, 
ob man die \l'L in diesel' Gl'uppe l'eiben \Voille odel' nichl. I~ntlang des 
Seitenrandes des Halssehildes aiJe!' laufl immerhin eine schmale, wenig auf­
fallige Langsvel'iiefung uuel die Ahnlic.hkeit l\lil SohLbrT(fi il. !JTtllJltiNl VVs., 
f'071ilOslllUl Gesll'u, elc., isL illlCh zieml ich O'I'Oss. 




